
Lerne deine Stadt (ein bisschen) besser kennen!



 STAT ION   1    BERLI NeR TOr
Die Stadtrallye startet am Berliner Tor. Hier steht ihr vor einem der schönsten  

Baudenkmäler Wesels. Schaut es euch genau an und lest die Hinweistafeln. 

Wer gab den Bau des Tores in Auftrag? 

Wie hieß der Baumeister? 

Wann wurde es erbaut?                                bis                               .

Links neben dem Berliner Tor steht eine Frauenstatue. 

Ihr Name ist:                                             . 

Neben ihren Füßen sitzt eine                              .  

Rechts neben dem Tor steht eine männliche Statue. 

Es ist                                                           .

Über dem Torbogen siehst du zwei Figuren, die von Wasser umgeben sind. Sie sollen 		

den                                       und die                                       darstellen. Betrachtet die Schrift 

oben über dem Torbogen. Zwei Mal kommt ein Teil des Namens von Fußball-Vereinen 

vor! Es ist                                                                  . Tipp: Das V steht für ein U.

Zur Erklärung: Borussia ist der neulateinische Name für den ehemaligen Staat Preußen.

Haltet hier auf dem Berliner-Tor-Platz mal Ausschau nach dem Bronze-Esel. 

Hinter ihm steht, wie weit es bis Berlin ist, nämlich                         Kilometer.

Wisst ihr eigentlich, wie der Bürgermeister von Wesel heißt?                              !

Geht nun weiter in die Fußgängerzone.
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 STAT ION   2    FUSsGÄnGERZON e
Findet die geschlängelte Rinne im Steinblock. Sie stellt den                                       dar. 

Welche Städtenamen findet ihr?

R	 V	 Di

X	 Rh	 Du

W				  

Schaut auf den Boden und findet das dunkle Steinband mit Städtenamen. 

Dies ist das Hanseband. Es zeigt die Namen aller Hansestädte weltweit. Auch Wesel 

gehört dazu. 

Sucht nach der Bank mit den Tretpedalen. Welche Hansestadt findet ihr hier?  

                                                          in Estland.

Die nächste Hansestadt, die gesucht wird, steht auf dem Hanseband in Höhe der vier 

Spielwiesel:                                                           in Polen.

 STATION     3   K rEUZS TRAsSe
Am Kaufhof biegt ihr links in die Kreuzstraße ab. Nach ein paar Schritten seht 

ihr links an der Wand eine Tafel mit der Überschrift „TransferGEHschichten“. 

Im Jahr 1429 stand hier die                                                                                             .

Und nach dem Zweiten Weltkrieg stand hier bis 1971 das                                                    .
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 STATION    4   LEYeNSPLATZ
Geht zurück in die Fußgängerzone, weiter bis zum Leyensplatz. 

Der Platz erinnert an die jüdische Kaufmannsfamilie Leyens, die bis 1934 an der Ecke

                                                                                 /	

ein großes Warenhaus betrieben hat. Erich Leyens und seine Brüder waren Soldaten 

im Ersten Weltkrieg und wurden für Ihre Tapferkeit mit hohen Orden ausgezeichnet. 

Als die Nazis 1933 zum Boykott jüdischer Geschäfte aufriefen, protestierte Erich Leyens 

gegen die Ungerechtigkeit und bekam viel Zustimmung durch die Weseler Bevölkerung.

Ihr geht weiter in Richtung Großer Markt. Haltet dabei die Augen auf, dann findet 

ihr auf dem Hanseband den Namen „WESEL“ zwischen den Städten 

und                                                                 .

In der Mitte des 12. Jahrhunderts schlossen sich Kaufleute 

von der Mitte bis in den Norden Deutschlands zu einem Bund 

zusammen, der sich Hanse nannte. Der Hansebund war ein Interessenverband 

für seefahrende Kaufleute, die gemeinsam ihre kostbaren Frachten auf große 

Fahrt schickten. Fast 200 Städte zählten einmal zur Deutschen Hanse. Neben den 

Küstenstädten wie Lübeck, Hamburg oder Bremen gehörten auch Binnenstädte 

wie Köln, Dortmund oder auch Wesel, das 1407 der Hanse beitrat, dazu. Über 

400 Jahre lang hat die Hanse Wirtschaft, Handel und Politik mitbestimmt und 

mitgestaltet, bis sie Mitte des 17. Jahrhunderts ihre Bedeutung verlor. Heute ist 

die Hanse in Form der „neuen“ Hanse wieder lebendig. Sie wurde im Jahr 1980 in 

Zwolle wiederbelebt und hat sich zum Ziel gesetzt, den grenzüberschreitenden 

Hansegedanken zu fördern und zu entwickeln.

Die ersten vier Stationen sind nun geschafft! Jetzt schaut ihr euch auf dem 

Großen Markt um.

Wesel und 
die hanse

I N F O R M A T I O N
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 STATION    5   GrOSsER MArKT
Hier auf dem Platz steht jemand in einem Buch! Es ist der berühmte Humanist, Lehrer 

und Diplomat                                                                                                                 . Am Hof des 

Herzogtums Kleve-Jülich-Berg war er zuerst als Erzieher des Erbprinzen Wilhelm und 

dann als Diplomat in religions- und machtpolitischen Fragen tätig. Zudem galt seine 

Leidenschaft den Büchern – er hat viele gelesen und auch selbst geschrieben. Er lebte 

vor mehr als 400 Jahren von                                bis                               .

Welches Tier seht ihr außen auf dem Buch? Einen                                             .

Der Humanismus war eine große Bildungsbewegung ab dem 14. 

Jahrhundert. „Humanus“ ist Latein und bedeutet menschlich. Zu 

den Prinzipien des Humanismus gehören: Alle Menschen sollen ihre Meinung ver-

treten dürfen und geduldet sein. Es soll keine Gewalt geben. Jeder soll frei sein, 

Entscheidungen nach seinem Gewissen zu treffen. Zudem sollen sich die verschie-

denen Religionen untereinander vertragen und nicht bekriegen. Ein berühmter 

Satz von Heresbach war: „Denn es gilt Irrtümer, nicht Menschen auszurotten.“

Nun geht’s rüber zum Historischen Rathaus.

Hier steht ihr vor der nachgebauten Fassade des ersten Weseler Rathauses. Das alte 

Original aus dem Jahr                                wurde 1945 im Zweiten Weltkrieg völlig zerstört. 

Was befand sich damals im Rathaus? Im 2. Stock:                                                          .

Im 1. Stock:                                                                                                                                        .

Im Erdgeschoss:                                                                                . Zudem gab es hier noch 

Weinkeller, Vorratsräume und sogar Gefängniszellen.
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Die Lehre des 
Humanismus
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Geht weiter, vorbei an der Stadtinformation,  zum Willibrordi-Dom. 

Sucht eine Bronze-Tafel, die am Dom befestigt ist. Anstelle des großen Domes stand 

hier vor etwa                                 Jahren eine kleine Holzkirche. 

Ein Stückchen weiter links gibt es noch eine Steintafel, auf der steht: „Dem Diakon 

dieser Kirche und späteren Gründer von                                                         , Peter Minuit 

zum Gedächtnis.“

Vermutlich im Jahre 1624 verließ Peter Minuit Wesel und arbeitete 

dann bei der Niederländischen Westindischen Kompanie. 1626 

machte er sich in dessen Auftrag nach Nordamerika auf, um den dort lebenden 

Indianern ein Stück Land abzukaufen. Für ein paar spanische Goldmünzen, 

Glasperlen und Stoffballen (zusammen ein Wert von heutzutage etwa 2700 

Euro) verkauften die Indianer das Land, auf dem Minuit die Siedlung Nieuw 

Amsterdam, das heutige Manhattan (New York) gründete.

Geht weiter an der Telefonzelle vorbei in die Köppeltorstraße. Sie verbindet den 

Großen Markt mit dem Kornmarkt.

I N F O R M A T I O N

Peter 
Minuit
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 STATION     6   KORNMArKT
Hier sitzen zwei Gestalten an einem Brunnen. Der kleinere, dicke ist der Bienenkönig. 

Er kratzt sich am                       . Warum wohl? Der lange, dünne heißt Langer Heinrich. 

Neben ihm stehen ein Sack und seine Holz                                           .

Die beiden Figuren stellen zwei Weseler Originale – den 

„Langen Heinrich“ und den „Bienenkönig“ – dar. Sie arbeiteten 

Anfang des 20. Jahrhunderts als Tagelöhner. Während der Lange Heinrich die 

Pferde der Bauern auf dem Kornmarkt bewachte, ging der Bienenkönig seiner 

Lieblingsbeschäftigung, dem Kirschkernspucken, nach. Er war kein Imker, wie 

sein Name vermuten lässt. Vielmehr nannte man ihn so, weil er nicht besonders 

reinlich war und deshalb immer viele Insekten um seinen Kopf herumsurrten. 

Nun seid ihr mit der Rallye fertig und habt einiges über 

Wesel gelernt. Habt ihr alle Fragen richtig beantwortet? 

Wenn ja, könnt ihr euch hier das Lösungswort zusammenstellen:  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1

I N F O R M A T I O N
Langer Heinrich 
und Bienenkönig
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